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i die Rleine WMol

Gratisbeilane
‘ ber

~- Dihweyger Hrauen- Betbung., <

Erfepeint am evfien Sonuntag jeden Monats.,

$t. Mhallen, Do, D, Mai 1893

Cin vedites Rind thut ywas es ol



A

Ein udﬂw Rind thut was es mul.

(Bum @Witelbild.)

At netney iluppt [piel idy jett,
At memner liehen Dorke

ill] stelye i das fiitlein an
3w thrent neuen Rocke.

Damn le] iy i den Wald mit il
1nd ms floos midy nieder;
Da gug ulp thm die quitne 1.hmlﬁ
I [ing ihe meine Lieder,

Doann bett” idy’s wnters Alitterdady

Und leg mein Rind jum Jdylafen,

Doty hreift’s nody ecft mein Lied gelernt,
ﬂma vonw den goldnen Sijafen.

So mady ) metem Leljm. JFrend’

@y lja’t’ﬁ ung jo befohlenw —

Dann ecft, wenn idy mein Liededjen ke,
Will idy metn Pitppeyen holen.

Juerft getan das, was i) muf

I gqrof und Rletnen Dingen

Do erft Romumt Spiel wnd Puppe dran
Do doxf idy frdblich [pringen.

Tuftldy ey,

a jiser ywet auf dem jungen Rafen an der warmen Frithlingdfonne.

Gie laffen {ich3 wohl Jein m den {hdnen Fevienfagen, wo Jic
qemi’ttl’ic’[ lachen und p'mtbeln diirfen, wo man das behagliche
Jtuhen thnen gdnnt und wo  feime tm Hintevhalt lawernden Aufgaben
thren: e Seele bejdhweren.

Sie bauen Yuftjchldijer, die beiden und vertiefen fic) in die pradtiqe
Sejchichte, wo Ddie qute Fee Ginem drei Wimjche 3u thun evlaubt, bdic
fie ihm evfitllen. will.  Sie ladjen beide {iber den Bauer und jein Weib,
pie unitberfegte LWitnjche gethan Hatten wund ihre Torheit Deveuen mujten,

yaa?, neint der Bube gunm Mdddyen, , Du famnjt jet wolhl ladyen
iber e dunumen BVawer, aber das Winfdhen it qav nicht fo leicht wie
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g ausjicht und nod) WMandjer wdave nicht Jo gefchwind  mit drer vechten
Wiinfdhen bereit,  Was wiiedejt jum Veifpiel ‘Du jagen, wenn Du gerade
jebst, ohue weiteveS Jadhdenten, drer Wiinjche thun tonntejt 24

Dag Mdddhen fagt ofhne Vefinnen: , 3um Crjten wiinjdhte wh mir
itetd gejund und brav ju fein, jum Bweiten chiwad Grofe§ ju leijten wnd
beviimt ju werden, sum Dvitten wiinjde id), daf i) jeden Ntonat cinen
neuen Wunjdy thun fonnte. ”

Demt Buben gefallen dieje Witnjche nicht jchlecht - und er meint s
jet iiberhaupt umg Wiinjdhen etne dhdne Sadye.

,Lag memjt,” jagte er v Sdywefter, ,wdrd jum Vetjpiel it
hiibjh, unter cinem Volf von handgrofen Yeutchen ju wohnen und wi
wdven da Kountg und Kongin?  Wenn etwas dhweres an die tleinen
Wenjchen tdme, wenn fie mit Rof und Wagen Yajten fithrten, fo tonnte
man thnen mit etwemt Handgriff dad Schwerjte abnehuren und wmmdglich
Sdeinendes mit LYadjen mdglich machen.  Lor jdhlimmem Wetter, vov
Sroft und Dagelfdlag fnnte man thr Yand bejdhitten, man braudyte nuy
et Fud) davitber ausjubretten, und wenn jie Furdht Hatten, ed modyten
vor der Tvoctenbert thre Saaten verdovven, fo wdve ¢s eme Kletmigtett,
mit ctner grofien Oefgtanne jur vedhten Beit dag Land ju dtberbraufen.
Au davben braudhten die tlenten Menjdhen nicht und fich frant ju avbeiten,
penn 8 ware ja fiiv ung Grofe ein Spiel, fiiw die Klemen Fu jorgen
und alles Unebene ihnen aus dem Wege u vaumen,  Gelt, das wdre
bod) pradhtig, alle die glitctlichen, frohen Yeutdhen wm jich u jehen und
swowiffen, dap Kemer ju flagen wund ju jovgen hat!” — — —

Ja, baut nur Guve Lujtjcdhdfjer, ihr Kinder und frdumt Gud)
eme  Aett hinenr, wo Jhv grof fein werdet und ndere flem.  Vald
qenttg werden die Lage tommen, wo vielleiht et hitlflojes Voltlen tleiner
Veutchen ju Cud) Gvofen auffieht; wo Jhv die werttatige Madht feid, -
bie alle Schwterigteifen ebnet und alle Yaften fpielend fitv dic Andeven
Dewegt: wo Jhr der Sonnenjdhein jein werdet und der befruchtende Regen,
gany wie die Kletmen €8 bediwfen.  Jetit ijt’'s D8 dad frautmerijdhe
Dpiel mitfiger Feviengedanten, dag Gud) ju Gdttern madt e jelbjtge:
wdhlten Krveife.  Spdter aber fann’s {dhdner und hetliger Grnjt werben
damit und Jhr mitpt muv jebt jhon dafite forgen, dag Jhr um Hevejden
nieht nur grofy genug, jondern auch wacter genug werdet,

LWer iiber Andeve Hervihen und fie glitctlich madhen will, der muf
et untadelhafter Weenfdh fein, cv muf i allen Dingen uerit fich felber
beherridhen. :

lnd jebt tjt die bejte Reit, daf Jhr dag levnet.  Denn nod) gehovet
Jbr felber 3w den fletnen Yeuten, die fidh gerne von den Grofen glitctlichf
maden lafjen, die fragend und bittend auffehen ju denen, bdic die Kvat
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und die WMad)t i dev Hand Haben, Gud) die Sdwicrigteiten aus dem
Wege 3u vaumen, Gud) i geben wag Jhv bediivfet — Eudy glitetlich
und frof) v madpen.

©o plaudert dann weiter tm Yidhte dev goldenen Diatenforne und ftectt
Gud) ein hohes Biel.  Wer frith auf dem vedhten Weg 3u laufen anfangt,
per fommt weit wund wad jebt alg Wavdhenganber Cud) umjpinnt, dad
YujtjchloR, dad Jhv aufbaut, dag fann jur Wahrheit werden.

Jebt fhon tonunt Jhr ja Schuls und Shivm und Hiilfe fein denen,
pie bedrvdngt find und {dhwdder ald Jhr.  Jebt fhon tHunt v das
Hedhte thun und Unvedht verhitten.  Jebit fchon, jo lange thr nod) tlein
jeid fliv dic Gvofen, thunt ihv Hitljreih und grof fein fiiv die Klenern
und Yitlfsbeditvftigen, denn: |, Feih iibt fich, wer e Wieijter werden will.”

s Ghheert.

Z'Ebbecrt jtaht tm gritene Wald
Wnd jeit: O Biiebli, hol mi bald,
JeBt bt vyf und vot,

Lag Bitebli iyt nit o
Da hiats das Sdnegglt gno
1ud Dbijje tod.
Wo " Viteblt ot nadh) langer 3t
NS e na geitent Blattlh gha —
Wie tjt mys Viieblt truuvig da!

Des Fimffrankentalevs helryidyfe,
' (Fortjesing.)

Wiethd) vevjtei) nod) eine gevaume Reif.  Wiv vitten mit dem
Uberjten auf jetnem Fudhg weiter und weiter, jo vajd) es gehen wollte,
Dann gab's cinen Halt; 3 gab Neden und NRufen und endlich — da
brad) fie log, bdie Sdlacht. Fivdpterlich fei fie. gewejen, jo habe i)
fpdter oft fagen hoven und nach dbem gu uvteilen, wad i) dbavon erfabhren,
will id) ¢ glauben. Grjtens war's cin Hollenldvm, jo, jage i) Eud,
i Donnern und Knattern, vingduin, iiber ung, unter wung, fibevall —
cin Rufen und Vlafen, ein Shrein und Stohnen — dabel wurden wiv
gevitttelt und gejdhiittelt, dafy mid) wuwr wwnderte, daf wiv mcht jeben
Wugenblicf aud ded Oberften Tajdhe hinausgeworfen wurben. Dev Fudhs
mupte mit feimem Reiter und mit ung und Allem, wad er trug, itber



Stof und Stein, iber Graben und Hecken, fo Hod) und fo weit e mw
s jpringen vevmodyte.  Guunal fagte der Taler nut dem Blutflet: ,So,
jeBt Jind wiv mittenn drin.”  Aber ev hatte feme Worte paven tdunen,
wiv mevtten dag vou felbjt. — Mt etnem Wal gab’§ einen Rudt, emen
dicdterlichen Knall.  Jch meinte, jet jeten wiv gevviflen it taujend
Stitdte, aber nod) wavenw wiv hetl und gany.  Dann fam em Fallen und
et Kollerie und ftille war’s — dad Heipt, ftille blieb liegen der Fuds,
per ung getvagen wund jein Hevv mit thm.  Alhndlig entfernte fid) das
Tojen, das Pierbegetvappel, das Knallen der Waffen. i Mal wn
bags andeve wurden wiv gejtogen, gedvitckt getveten, dann hovte aud) dasd
auf. 8 wwde vuhig wm ung.  Wiv Mingen  atmeten auf.  ,Das
wdve iiberjianden”, jagten wiv ung, ,wad aber tommt nachher 2% Beveits
hovten wir wieber Stimmen,  Ste famen aud) gany nabe, dann wurden
wiv empovgehoben.  ,Du,” Jagte ein Mamn, ,der da ift unjer Oberit.
) fenne fetnen Fuchs.  Heb’ demt Hevrn den Kopf in die Hihe, dap
man ficht, ob ev nod) jhnaufen fan. So — mm, Du giitiger Gott,
pemt tBnnen wiv wid)t mehr helfen, dev it todt filv inumerbav, todt wie
bie gange Schav die hier liegt. S'ijt jdhade um thn, wenn er gleidpvofhl
e Jhrenger ey war und einen manchmal angedonnert Hhat, ald ob e
pev Sdervgott fetber wdr; jebst it e jtill genug.  Wad meinjt? wiv legen
i da neben fein Prerd und jtecten dad Fahulein dagu in die Erde,
lo Dafy wiv thr movgen gleich finden, wenn wiv die Kamevaden Holen
jum Begrabis.

,3a, ja,” cvwicderte davauf die andeve Stimume, ,aber”, fubr jic
sogernd fovt, 8'wav. dod) et heifer Tag, gelt? Heute; Hajt ‘Du mdht aud)
DOweft, Samevad?  Jh meinte nur fo, weil id) fetmen Dhalben Valen
mehr i der Tajche fabe — der Oberit da hatte wohl nocdh die Hinbe
voll davon .. .. wenn man juden winde? — DVag Geld nitt thn ja
pod) nun nichts meh, -

,Sddme Vi), Kdjer! dag Hiee jtehlen, und einen Solbaten
Dejtehlen, der grad jemn Yeben auf dem Shlachtfeld hat Hevgeben miijjen,
pag ijt eine doppelte Sitnd.”

Sy, nun, i thu thm ja nidhts ju Yetbe, memte der Andeve
pavauj. ,Aber fiehjt, ich wette, wenn ih jehit ju Ddiefer Stund Fum
Oberjten hintvdate, falls cv nod) lebte und thn um ein Stitt Miinge
bate, wnt metnen Ourjt Bichen 3u fonnen nad) all’. dem Rennen und
Jagen wund Schiefen, cv gibe e§ miv ofhue LWiedervebe und et jwettes
Stitt wohl noch ungebeten dagu; Du tanjt's doch nid)t Diebjtahl HeiRen,
wen id) fo von jelber nehme, was id) jonjt ald Gejchent erhrelte.  Jm
Krviege frdgt man aud) nidt fo genaw, mwas mein und bein ift.  Dvitben
i Oorf haben die Frangofen Alles fortgetvagen, was jie fiiv ihren
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Dunger finden fonnten; gebeten haben jie nicht davim wund begafhlen dajiie
wohl cbenjo wenig.

, Thue, was Tu willjt,” verfeste die evjte Stimme. , Jd) vithre das
Geld nicht an, wenn ich gleich ein avrmer Teufel bin, ehrlich will i) bleiben.”

,Ja, du Betliger Wtann, fieh etnmal dort hindiber, wic pom Wald
her Die Sdhatten iiber’s Feld ftreihen. Ta fommen bdie vedhten Dicbe,
bie werben obhne Jtavt ju wdhlen Alled ujanmmenpacten, wad jie finden
fonnen und jtatt thnen die Veute ju lajjen, wdve ed docd) gewif bejjer,
wiv bradten dag, wag dev Oberft Wertvolled bei fich hat, in Sicherhett;
wiv fnnten dev Withwoe fpdater juvitcterftatten, und wemn jie qut ijt, jabhit
fte und dann nod) einen Vringerlohn.

Nach etner Weile meinte der Andeve endlidh) audy: , Syt ved,
3'wird wohl dag bejte fem! Denn hier liegt die acht iber nichts ficher
povr dem Oejindel.”  Und fo griffen dann e paar Hande wm die Tajchen,
wo wiv jtaten und fHoben unsd heraud. Veim Schein ded Wiondes, dev
cin wenig binter den Wolten hevoorlugte, mwurden wiv gesdhlt, wobet
pie Mamnen frethich ein UMal fiber’'s andeve wieder von vorn anjangen
muften, denn jie flagten, fie bitten dod) dag Wedhpuen gar nicht gqut
gelernt, oder jdhon lang wieder vevgeflen. S Jie endlich fertig waven,
iteitten fie jid), o welchen Verjtet fie und dbringen wollten, danut wiv
poir Iiemand gefunden wiivden.  Der Eine ging nad) einer Schaujel
judpent im halb verbrannten Dovf it der Ndhe, wo ev behauptete, cinen
weitlaufigen Wetter ju haben und [dhlielich wurden fic eintg, auf dem
eld biefed Vetters cin Yodh gu graben, an einer Stelle, wo man am
wenigften davauf adyren wiirde.

it diefed ¥odh Himetn Famen wiv mu Huil wav das et nafjes,
hagliches Grab!  Vod) jelit durdhjchauert es midh, wenn ih an die et
bente, da th davin Hhabe jubvingen wiiflen. &8 it bet wettem der -
lihjte Anfenthalt, den itch evlebt habe. Emn grofer Stein wurde iiber
pic Oefinung gewdlzt, damit man die Stelle fpater wicder evfennen fonne,
pam wurden wiv unjerm Sdyidjal fiberlajjen.

Seid thr Miingen aud jchon in dev Grde drin gewefen, fief drinnen?
Jetn?  Ju dem Fall witnfde i) Gucdy Allen, daf Jhr nie hinetn miift,
penn ftber der Grde ift es Jdhomer.  Erftens ijt e8 da tnmen jtets mehr
ober wemiger feucht, nad) fuvyer Beit waven wir Wlle jdhtmnrelig und
Datten unjer glangendes, jdones Ausjehen vevloven. Mandymal fam g
gleid) etner Simbdflut Hereingeriefelt und wir froffen und froven dann
nach Noten.  Tad ungemiitlichite aber war dad Ungeziefer, dag e unjevm
Berjtecte hin und fer frodh.  Kifer, Wivmer, Sdynecter, metjen tamen
Herbet und fhliehlich gav nod) Widufe, die und benagen wollten.  Jegliche
Demiitigung nuften wiv und von thuen gefallen fafferr, Ddenn zu Allem
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hin fagten fic ung nodh) unverjchdmtes Seug, wie wiv ihnen thre Vehaujung
perditvbent und  devglethen; als ob wiv ju unjerm Verguiigen  folche
Nellevwohnung begogen hitten ! :

Gine lange, lange Reit verging. Evjt vertrieben wiv wund die Stunden
mit Sdhwaten und  dann wollten wiv und gegenfeittg troften; nacdhher
aber fingen wiv i unferm allgemeinen Mimut @ ju jtveiten, und Fuletst
hatten wir nicht etnmal den Mut u dem.  Wiv lagen ftunm und dumm,
idhwad) und elend e unferm Gefdngnis und wenn wnd anjinglich nod
die Hoffmung, bald aus unjerm dunfelnn Yoch evldst ju werden, aufrecdt
evhalten hatte und wiv auf drefe Beit hin etme Menge fchone Luftichlbijer
bauten, verlief und nady wnd nacd) felbjt aud) diefe Hoffnung. Ky,
wiv waven Halb tot vor Ndjje, Kalte und Langevweile, ald endlich, endlich
emed Tages an unfere Tiive, dag war ber grofe Stein diber uns,
qeflopit wurde.  Wir hovten eine junge Stimme, die jagte, dev Stein
hindere Gtnen am jdhaufeln wnd 8 jet vedht fonderbar, bdaf der jo
mitten v Felde liegen miifje; fortichaffen mitfje man ihn, den unniigsen
Klot.  Man vy mun und hackte an thm hevum und  voll Eifer jprad
pie Stimme tmmer vov fid) hn: , Wenn Tu jet grad’ Jo havttdpfig bijt
wd nicht vom Plae willit, Pt Du doch fovtmaridhiven! Vit ja wie
etngerojtet wund meingt, fomwneft Div’s da bequem madhen, eben da, 1wo
) meime Kavtoffeln jtecken mochte!  Jdh muR geftehen, Kavtoffeln {ind
niilicher ald Du!  Tie wadjen und mehren Jich.,  Bis jum  Hevbit
wette i), famn id) dann etne Sdiifjel voll davon hevausgraben an dem
Plak, an dem Du bigher gelegen.”  Bulet nach vielem Seufzen vief
pag Mddchen dem Chrijtian, daf er Fomume, thr zu helfen und dev, mit
etiwemt  etgigen frdftigen Nuct Hob unfern Stein weg wund vollte hn in
pen Seitengraben.

Wir Miingen  atmeten tief, tief auf. Sdhon jah id) ein Stiict
pinuel und viel, vicl Licht. Und dann emen Vaum grad’ iiber ung,
o! der war prddtig, gany bedectt mit jdneeigen Vlfithen wnd aus dent
Giedfte hevaus fdymetterte, jwitiherte e8 in allen Tonavten. Dazu tam
weid) und [ind die wavme, fojtliche Luft m unjer dumpfed Yod) Hinein:
gesogen — Frithling war’d auj Grden.  Juchhe! Wit Jhv, Etleine
Wiiingen, was dad ijt, dev Frithling 2

O ja, Alle wuften e3, bid auf dad vovwihige Flnferdhen, bdas
hatte noch tetnen Frithling gefehen; 8 wav ja taunmt jahrig.  Und alle
lagten, dai 8 u der RBeit am fdyonften el auf der Gude.

' (Fortiesing jolat.)
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Frithling.
Der Jrithling hat jidh emgeftellt, — Die Sonne jdheint fo hervlich wavm,
(58 freut davitber fich die Welt! Yaut jaudhyt dag Kind auf NDutters
Dot Jingt m allerhochiten Bawm Avn.

i §intlemn frof), Du fichjt 8 taum  Gar emjigq jununt das Bienclein

Und " Bad)lem platjchert froh und  Und jonumelt fiigen Honig ein,
rent, nd taufend BVlitmchen wunderjchon

Wer wollte da nicht froplc) fem!  Auf wnfern guinen Wiejen Jtehn.

Die tlenen Witiclenn tangen frof

Und auc) die Kinder machens fo.

G8 it jo pradug auf dev Welt

Wenn Friihlingslicht jic vingd crhellt

Lrum jing’ aud) wh aud froher Lrujt

G Yied voll Freude, ¥ieh und Yuit.

BriefRalten,

Gt & ... .- i e.... Cin Brief von 3cr flenten Etta und Hoav ein
Brief gaig wie Die qmbm “um 1[)11 ]dnubeu' Du jhreibjt ja jo Hiibjch und
o jauber und qlud)nmbtq wie eine mehridhrige Schiiferin, dev es nicht die
mindefte Neiihe madht, thre Gedanfen auj dem LPapiere nu‘\m‘,uhqun Aljo Dt
Dift als liebes, 1vlumu1w Geburtstagsgejchent zur guten (énof;nmnm geretst
und Hajt dort auch ecinen Vetter mud et Bischen aus weiter Ferne angetrojjen,
die auch v Gratulation mtmmm‘n jind 2 Jch denfe gar lange wirds nicht
gepern, jo unternimmijt Du die weite Neije alletw als jelbjtandige junge Dane.
Wirft Du miv jpdter etumal etioas vonmr Fefte evzdahlen wnd miv die Neije
u‘Tthuibcu pamit wch den Weq auj dev Kavte nachjehen fanmn?  Es freut mich,
daf Du die Kleine Welt gerne liefeft, es macht miv doppelte Freude, weil Du
jchon jo wweit vorgeviict bijt dies ohue Hitlfe tinr 3 fHwnen.  Mupt Du awuc
,euhueu i der Schule? Und findejft Du auch noch Jeit, Dich um die Blunten
md Viogel zu befiimmern?  Hajt Du einen wetten Schuliveg ju machen wnd
jit wweldhen Stunden bijt Du in der Sdhnle?  Sieh, die Tante mbdhte jo gerne
Wlles von Div wifferr, was Du tuft wud treibft, jo daf jie jich ein vechtes BVild
machen tounte.  Griife vecht hevzlich Detne (icben Angehdvigen. Dem trenen
Schreiberlein etnen Kuf.

¢onard 3 ... .. i W Die befte vt Geld 3u verdienmen fitr Vurjhen
Detned Alters ift das Sparen. Kleider und BVitcher jchonen, nichts Ungebithr-
fiches vou den Eltern zu verlangen und jelber nichts Unniiges einfaufen.
Spaven famnjt D aud) an der jo fojtbaren ?eit Du faunjt Detner NMutter
allevlet fletiwe rbeiten abnehmen, damit jie Sett gewimnt fiiv den Broteriverh.

Stauny ...t Lo Deine Sorvge fiiv die franfe Schwejter joll
belohut werdenr.  Schicte niiv die genaue Advefje.  Ein teitluehnmendes Schroejter-
hery ijt et tojtlicher Et‘fmu.

ﬂ‘hbal‘hmt und iierlag i}mu Lllie S'jolugqrr in &t. Gallen.
Deud von TH. Wivth & Co. in St. Sallen.



	Für die kleine Welt : Gratisbeilage der Schweizer Frauen-Zeitung

